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Caritas
braucht

Unterstützung
RÜTHEN ■  Die Caritas-Kon-
ferenz Rüthen sucht Unter-
stützung in der Nachbar-
schaftsbetreuung. Es geht
um Besuche zu Jubiläen (Ge-
burtstage älterer Gemeinde-
mitglieder und Ehejubilä-
en), bei Geburten und bei
Krankheit sowie um eine
Haussammlung einmal im
Jahr. Aus Altersgründen
werden die Straßen Schne-
ringer Straße, Bahnhofstra-
ße, unterer Bereich Har-
ringhuser Straße, Breslauer
Straße, Markweg, Danziger
Straße, Im kleinen Feld,
Nölke-Schütten Straße und
Haarstraße derzeit nicht
mehr betreut.

Die Caritas sucht Mitar-
beiter, die Interesse daran
haben, diese Betreuung zu
übernehmen. Interessierte
können sich bei Monika
Arens unter Tel.
(0 29 52) 15 38 melden.

Zaun und der Pforte wei-
chen müssen.

Wird man durch den
überwiegenden Teil des
Zauns hindurch schauen

können, ist ein
Teil des Zauns
im Einfahrts-
bereich hinge-
gen blick-
dicht. „Dieser
Teil dient als
Sichtschutz
vor den Müll-
containern“,
erklärte die
Leiterin der
ZUE, Johanna
Peter. Mit

Blick auf Zaun und Pforte
sagte sie: „Wir wollen hier
keinen Kasernencharakter
entstehen lassen.“

Mithilfe der Schutzmaß-
nahmen will Arnsberg das
Gelände künftig stärker ge-
gen unbefugte Gäste abrie-
geln (wir berichteten). „Das
ist eine Angelegenheit, die
letztlich in jeder Einrich-
tung gemacht wird. Sie ge-
hört sozusagen zur Grund-
infrastruktur dieser Ein-
richtungen“, hatte vor eini-
gen Wochen der Sprecher
der Bezirksregierung, Chris-
toph Söbbeler, im Gespräch
mit unserer Zeitung erklärt.

Demnach wolle und müs-
se die Bezirksregierung eine
Übersicht darüber haben,
wer sich im Gebäude aufhal-
te, um etwa bei einem Un-
glücksfall zu wissen, ob sich
noch Menschen im Haus be-
finden. „Es ist ein Schutzzei-
chen nach innen für die dor-
tigen Bewohner“, sagte Söb-
beler. „Leider muss man ja
auch damit rechnen, dass es
nicht überall wohlgesonne-
nen Menschen gibt.“

Die Arbeiten an der Un-
terkunft sollen nach Anga-
ben der Bezirksregierung
bis Mitte November abge-
schlossen sein. Zu den Kos-
ten wollte ein Sprecher am
Donnerstag keine Angaben
machen. ■ mun

kenanlage angedockt, die
von den Mitarbeitern der
Pforte bedient werden
kann. Somit ist eine direkte
Zufahrt an das Gebäude
nicht mehr
ohne weiteres
möglich. Die
Parkplätze an
der zur Unter-
kunft gehö-
renden ehe-
maligen Kapel-
le bleiben aber
auch künftig
problemlos er-
reichbar, da
sie sich noch
vor der Pforte
befinden. Die Parkplätze
werden überwiegend von
Mitarbeitern der Johanni-
ter-Unfallhilfe und ehren-
amtlichen Helfern genutzt.

Zudem entsteht rund um
die ZUE ein Zaun, damit das
Betreten des Geländes auch
aus den übrigen Himmels-
richtungen zumindest
schwerer als bislang fällt.
Insgesamt drei Bäume auf
dem Gelände hatten im Vor-
feld der Bauarbeiten dem

RÜTHEN ■  An der Zentralen
Unterbringungseinrichtung
(ZUE) in Rüthen haben am
Donnerstag die Arbeiten für
die geplante Pforte samt
Schrankenanlage und Zaun
begonnen. Damit will die Be-
zirksregierung Arnsberg errei-
chen, dass auswärtige Gäste
das Gelände nicht mehr so ein-
fach betreten können.

Von einer Firma aus
Friedrichshafen am Boden-
see stammt der schwarze
Container, der in den frü-
hen Morgenstunden an der
Schneringer Straße in Rü-
then angeliefert wurde. Der
Container wird künftig im
Einfahrtsbereich des Flücht-
lingsheims stehen und soll
dabei als Pforte dienen, an
der sich Gäste von außer-
halb zunächst beim Sicher-
heitsdienst des Hauses an-
melden müssen. Schon bis-
lang hatten sich Besucher
direkt im Eingangsbereich
des Gebäudes melden und
ausweisen müssen.

Rechts vom Container
wird künftig eine Schran-

ZUE schottet sich
künftig stärker ab

Pforte und Zaun befinden sich seit Donnerstag im Aufbau

Ein schwarzer Container, angeliefert aus Friedrichshafen, steht seit Donnerstagmorgen im Einfahrtsbereich der Zentralen Unterbrin-
gungseinrichtung. Der Container wird künftig als Pforte dienen, an der sich Besucher anmelden müssen. ■  Fotos: Mund

Neben Pforte und Schranke wird es künftig einen Zaun geben, der
rund um das Gelände verläuft.

”
Wir wollen
hier keinen

Kasernencharakter

“

NACHRICHTEN
einer neuen Adresse zu er-
reichen. Sie lautet:

www.kath-kirche-ruethen.de

RÜTHEN ■  Die Fotos der Fir-
mungen in Langenstraße
und Altenrüthen liegen bei
Foto Dusny zur Ansicht und
Bestellung aus.

Pastoralverbundes Rüthen
treffen sich am Donnerstag,
27. Oktober, um 20 Uhr im
Pfarrhaus bei Pastor Bernd
Götze in Rüthen zu Abspra-
chen und Austausch.

RÜTHEN ■  Der Pastoralver-
bund ist im Internet unter

RÜTHEN ■ Die Senatoren
der Karnevalsgesellschaft
Rüthen fahren am Samstag,
15. Oktober, mit dem Plan-
wagen. Abfahrt ist um 14
Uhr ab der Gaststätte Kon-
rad Knickenberg.

RÜTHEN ■  Organisten des

Bücherbus des Kreises Soest besucht St.-Clemens-Kindergarten
noch Zeit für die Kleinen, in
den Regalen und Stöberbo-
xen des Bücherbusses zu
kramen, Neues zu entde-
cken und sich den einen
oder anderen „Wunschtext“
vorlesen zu lassen.

Interessierte Kindertages-

KALLENHARDT ■  Der Bü-
cherbus des Kreises Soest ist
wieder mit seinem Bilder-
buchkino in Sachen Leseför-
derung unterwegs gewesen.
Rund ein Dutzend Kinder
des St.-Clemens-Kindergar-
tens in Kallenhardt lausch-
ten gebannt Kindergärtne-
rin Sabine Peitz, die ihnen
das Bilderbuch „Für Hund
und Katz ist auch noch
Platz“ von Axel Scheffler
vorlas. Bei herbstlichem
Wetter und auf bunten Kis-
sen verteilt betrachteten die
Kleinen parallel dazu die Il-
lustrationen des Buchs auf
einer Leinwand.

„Bilderbuchkinos fördern
Fantasie und Reflexionsver-
mögen, wirken inspirierend
und führen Kinder so an Bü-
cher und Geschichten he-
ran“, ist sich Nils Bald, Lei-
ter der Fahrbücherei, si-
cher. Den Titel hatten sich
die Mitarbeiterinnen der
Kita im Vorfeld ausgesucht.
Nach der Vorstellung war

stätten sollen mit dem Büro
der Fahrbücherei unter Tel.
(0 29 21) 30 27 49 eine Vor-
stellung in ihrer Einrich-
tung vereinbaren können.
Es wird um eine Vorlaufzeit
von mindestens vier Wo-
chen gebeten.

Bilderbuchkino zu Gast

Zusammen mit Kindergärtnerin Sabine Peitz führte Nils Bald, Lei-
ter der Fahrbücherei , den Kindern die Geschichte als Bilderbuch-
kino vor. ■  Foto: Sebastian Gust/Kreis Soest

Ein Projekt mit
hohem Neid-Faktor

Westereider jetzt schon begeistert von Leader-Projekt Netzwerkstatt
WESTEREIDEN ■  Westerei-
den will sich vernetzen –
und wie das funktionieren
soll, erfuhren die Bürger
jetzt aus erster Hand. Im
Gasthof Kleegraf lauschten
sie den Ausführungen über
das Westereider Leader-Pro-
jekt „Netzwerkstatt“. Orts-
vorsteher Antonius Krane
begrüßte die Anwesenden,
Christian Witthaut und
Matthias Stratmann präsen-
tierten anschließend an-
schaulich und verständlich
den Stand der Dinge.

Schon vor der Jahrtau-
sendwende war erstmals
der Gedanke aufgekommen,
den gesamten Ort zu vernet-
zen, dann aber wieder in
Vergessenheit geraten.
Nachdem das Leader-Pro-
gramm ins Leben gerufen
war, griffen die Bürger ihr
Projekt Ende 2014 wieder
auf. In diesem Jahr nahm es
endgültig Fahrt auf.

Es ist geplant, einen Neu-
bau zu errichten und mit
ihm das ganze Dorf zu ver-
binden. Durch das Leader-
Programm kann dieser mit
65 Prozent bezuschusst wer-
den – eine Chance, die sich
die Westereider nicht entge-
hen lassen wollen. „Mit Ei-
genleistung können wir
nochmals die Kosten drü-
cken. Wir können etwas auf
die Beine stellen, um das wir
beneidet werden“, waren
sich die Initiatoren einig.

„Das Gebäude wird
kein Schützenheim“
Im 1. Quartal dieses Jah-

res hatten sie ein Bewer-
bungsschreiben erstellt.
Schon im 3. Quartal folgte
dann der Projektantrag mit-
hilfe eines Innenarchitek-
ten. Wohlgemerkt: Nur,
wenn das Projekt nun noch
von der Bezirksregierung
bewilligt wird, kann der Bau
Anfang 2017 starten. Der
Schützenverein besitzt ein
ca. 1000 Quadratmeter gro-
ßes Grundstück, das zur
Verfügung gestellt wird.
„Das Gebäude wird aber da-
durch kein Schützenheim,
sondern eine Begegnungs-
stätte für das ganz Dorf“,
betonten die Organisatoren,
„der Schützenverein fun-
giert nur als Träger“.

Wenn schon, so waren
sich die Anwesenden einig,
dann machen wir auch et-
was Vernünftiges. So kann
das gut durchdachte, funk-
tionelle Gebäude auch für
weitere Veranstaltungen ge-
nutzt werden.

Das Innenleben der Netzwerkstatt: Auf der Zeichnung ist oben ein
Saal mit bis zu hundert Sitzplätzen zu sehen, unten eine Sitzecke,
Theke, Toiletten und das Herzstück: das Schwarze Brett 2.0 (rot).

und gemütliche Sitzecke. Mittel-
punkt ist hier das „Schwarze
Brett 2.0“, ein Touchscreen, mit
dem sich per Internetleitung alle
Westereider vernetzen können.
Mögliche Nutzungen: als Werk-
zeugbörse, Mitfahrzentrale oder
Info-Plattform, etwa für Neubür-
ger. So soll die Netzwerkstatt ein
Verbindungsglied zwischen digi-
taler und persönlicher Kommu-
nikation werden. Bürgern aus
den umliegenden Norddörfern
steht die Netzwerkstatt offen.

Die Netzwerkstatt wird ca. 215
Quadratmeter groß; ein Gebäu-
de, geziert von heimischen
Steinelementen, zwischen altem
und neuem Dorf. Das Haus wird
zweigeteilt sein: Ein kleinerer
Bereich bietet 40 Leuten Platz,
eine Art Festsaal hält bis zu 100
Plätze bereit. Hier können Ver-
anstaltungen stattfinden; vom
Seniorenkaffee bis zur Familien-
feier. Im kleinen Bereich gibt’s
Toiletten – inklusive Behinder-
ten-WC –, eine Theke, Küche

Zwischen digital und traditionell

zu sorgen. Die Anwesenden
sprachen sich für das Pro-
jekt aus. „Lasst es uns ange-
hen, es ist eine einmalige
Chance, die so schnell nicht
wiederkommt. Wir wollen
sie uns nicht entgehen las-
sen“, so Matthias Strat-
manns Fazit. ■ BB

Die Dörfler zeigten sich
begeistert über das Konzept.
Freilich gibt’s das nicht
ohne Arbeit. Ortsvorsteher
Antonius Krane betonte,
dass sich alle Vereine ein-
binden müssten, die Haus-
ordnung sei einzuhalten
und für die Sauberhaltung

Christian Witthaut, Ortsvorsteher Antonius Krane und Matthias
Stratmann (v.l.) stellten das Projekt vor. ■  Foto: Brandschwede

NOTDIENSTE
Freitag, 14. Oktober

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Hachtor-Apotheke, Rüthen,
Hochstraße 8, Tel. (0 29 52) 8 92 22.
Weitere zu erfragen aus dem Festnetz
unter 0 80 00 02 28 33, vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

TERMINE HEUTE
Freitag, 14. Oktober

Kinderschutzbund Rüthen - Ferien-
spiele: 10 bis 13 Uhr „Leckereien im
Herbst - Apfelmus und Kartoffel/Kür-
biscreme-Suppe kochen“ in der Kü-
che der Maximilian-Kolbe-Schule.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“,
Hachtorstraße: 14.30 bis 20 Uhr ge-
öffnet.

kfd Kallenhardt: 18.30 Uhr Gemein-
schaftsmesse.

Westereiden: 19.30 Uhr Klönabend im
Gasthof Klegraf.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 11
bis 14 Uhr „Mahl + Zeit“ (Anmel-
dung unter Tel.
(0 29 52) 9 02 75 60), Haus Buuck.

Gesangverein Kallenhardt: die Probe
entfällt.

Pastoralverbundsbüro Rüthen,
Windpothstraße 31: 9 bis 10 Uhr ge-
öffnet, Tel. (0 29 52) 9 70 69 90.

Rüthener Tafel: 14 bis 15.30 Uhr Le-
bensmittelausgabe in der Königstra-
ße 5 (Seiteneingang).

Wochenmarkt Rüthen: 7.30 bis 12.30
Uhr auf dem Marktplatz.

Wochenmarkt in Oestereiden: 14 bis
17 Uhr vor dem Heimathaus.

St. Nikolaus Kneblinghausen: 18 Uhr
Rosenkranzandacht.

St. Nikolaus Rüthen: 8.30 Uhr hl. Mes-
se.


